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Ich vermisse Dich - Junge Menschen, 
die um einen Angehörigen trauern

Wir sind junge Leute, die einen nahen Angehöri­
gen verloren haben und wollen uns gegenseitig 
beistehen, austauschen und Mut machen.
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Be connect -  Junge 
Menschen m it Angst.
Panik. Depression.

Plötzlich wie aus dem Nichts 
nim mst du ein unwohles Gefühl in 
dir wahr. Dir wird auf einmal heiß 
und kalt, dir wird schwindlig, 
du zitterst, dein Bauch zieht sich 
zusammen und du hast das Gefühl 
dich übergeben zu müssen. Du fragst 
dich, was m it dir auf einmal los ist 
und bekommst Angst, große Angst... 
Dein Körper hat schon lange vor 
dir und deinem Verstand bemerkt, 
dass es so nicht weitergehen kann. 
Mit diesen Symptomen wie oben 
beschrieben wollte er dir nur zeigen, 
dass es nun an der Zeit ist, auf dich 
und dein Inneres zu hören.
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Chro”isclie Blasenentzündung

ERWACHSENE ß
ADOPTIERTE

Das Wissen um die eigene Herkunft 
ist wich tig und das Akzeptieren des 
eigenen Lebensweges. Denn jeder Weg 
ist richtig und jede Lebensgeschichte 
ist wertvoll und ivichtig.

Frauen, die unter wieder­

kehrenden, chronischen 

Blasenentzündungen lei­
den, suchen Erfahrungen 
über Therapie, Prävention 
und alternative Heilme­
thoden.

Vormittagsgruppe Depression
Wir möchten uns zu folgenden Themen 
austauschen und gegenseitig unterstüt­
zen: Bewältigung von schwierigen, angst­
behafteten, depressiven Lebensphasen.
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plötzlich a u f, vergehen aber 

g le ic h  w ieder. B ei m anchen 
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Wohl die meisten von uns 
neigen dazu, gewisse Dinge au 

die lange Bank zu schieben̂

ünd eine Belastungund® 
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M o b b i n g

■ Wir sind eine Gruppe 
I zur Bewältigung der 

Folgen von Schikanen 
Jam Arbeitsplatz.Wir 
I wollen Wege finden, wie 
man mit den Folgen 

von Mobbmg wie Selbstwertzweifeln, 
Arbeitsplatzverlust, Isolation und unklaren 
Zukunftsaussichten wirksam umgehen kann 
und wieder zu einen^gfullten (Arbeits-) 
Leben findet.
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Besser Kommunizieren:
Wir wollen auf der 

Grundlage des Konzeptes der Gewaltfreien 
Kommunikation (GFK) von M. B. Rosenberg 

Elemente für eine bessere Kommunikation 
gemeinsam kennenlernen und einüben. Nur 
wenn wir uns unserer selbst bewusst werden 
und nicht länger unsere Bedürfnisse und 
Gefühle ignorieren, sind wir in der Lage, uns 

l  anderen Menschen mitfühlend zuzuwenden.
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Ullrich-Turner-Syndrom
Vom Ullrich-Turner-Syndrom sind nur Frauen 
betroffen. Ursache ist der Verlust oder Verände­
rung des zweiten X-Chromosoms. Die Selbsthil­
fegruppe will diesen Frauen, aber auch Eltern, 
die Möglichkeit geben, sich auszutauschen und 
miteinander eine schöne Zeit zu verbringen.

Kaufsucht
Schon wieder trage ich eine Tasche nach Hause, in 
welcher sich ein Kleidungsstück, ein Bild oder ein 
Werkzeug befindet. Ich wollte es eigentlich nicht, 
brauche es nicht und kann es mir genau genommen 
gar nicht leisten. Und dennoch konnte ich dem 
Drang nicht widerstehen es zu kaufen.. .Wenn Du 
es leid bist, es nicht mehr willst, dann komme zu uns. 
Wir sind alle betroffen und wollen gemeinsam einen 
Weg aus dem Teufelskreis Kaufsucht finden.

Gewalt in der Familie oder Partnerschaft
Sie werden von Ihrem Partner beleidigt, beschimpft und 

tyrannisiert? Sie sind körperlichen Angriffen 
ausgesetzt? Sie werden zu  sexuellen Handlungen 
gezwungen? Sie möchten diese Gewalt über­
winden? In der Gruppe möchten sich Frauen 
gegenseitig stärken, wieder neuen M ut zu  fassen 
und ein gewaltfreies Leben zußihren.
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Endometriose
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Entspannung in der KISS:
donnerstags, 20 Uhr: Stressmanagement, Progressive 
Muskelentspannung, Autogenes Training | dienstags, 

18 Uhr: Lachyoga | montags, 18.45 Uhr und 
donnerstags, 10 Uhr: Qigong

R aucherentwöhnung
Sind Sie ein aktiver Raucher, 

der das Rauchen aufgeben möch­

te. D och die Glimmstängel fü r  

immer zu  verbannen, ist leichter 

gesagt als getan. Rauchabstinenz 
kann a u f ganz unterschiedliche 

Weise gelingen, eine davon ist, 

gemeinsam mit anderen in einer 

Selbsthilfegruppe.



Identität des M annes und 
den damit verbundenen 

Herausforderungen
In einer neuen Selbsthilfegruppe 

wollen Männer sich über ihre Identität, 

Rollenerwartungen und Selbstverständ­
nis austauschen. Zur Gründung einer 

Gesprächsgruppe für Männer werden 
weitere Interessierte gesucht.
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C hro n isch e  S ch m e ripa tie n te n

Sind Schmerzen ein ständiger Begleiter im 
Leben? Raum für den Austausch mit Gleich­
gesinnten sollen Betroffene in einer neuen 
Selbsthilfegruppe finden, um gemeinsam ein 
Stück Lebensqualität zurück zu erobern.

/¿¡na/er p jy d rijc if /¿San/Les £ /te rn

/Jer a tt O -ittc/ tu //- eifie/t) p/ycb/Jcfr e r- 
¿sau ¿Je* £tVerst/ei/  anfiväcA i/-, w r/ier/- 
d ie /e  £ rfa b rii/t^  stic/r/- a /t e i/ter ief/i/u/u-Ze/i 
/ft/ersjrestse.

A K T I V  I M  L E B E N  -  
T R O T Z  E P I L E P S I E

W ir ivollen Erfahrungen austauschen, uns mit dem 
Thema Epilepsie auseinander setzen, uns gegen­
seitig helfen, über unsere Krankheit reden um sie 
besser verstehen und bewältigen zu  können.
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MOBBING
Was widerfährt mir gerade? Wie verhalte ich mich 
richtig oder falsch? Wer kann mir helfen und wer 
versteht meine Problematik? In einer neuen SHG sollen 
Betroffene die Möglichkeit erhalten, siel; gegenseitig zu 
unterstützen, Hilfestellungen und Tipps zu geben.

Chronische Blasenentzündun
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Mütter in Not
Machst du dir sehr oft Sorgen? Bist du 
häufig traurig, scheinbar ohne Grund? 
Vielleicht fühlst du dich allein und über­

fordert?
Wir wollen dir helfen, dich als Frau und 
Mama wieder wohl zu fühlen. 
Gemeinsam können wir den Alltag 
lebendiger und fröhlicher gestalten.

Borderline Angehörige

Borderliner bewegen 
sich meist zwischen den 
Extremen. So ergeben 
sich ständig Situationen, 
unter denen auch Ange­
hörige und Nahestehende 
leiden. Zur Gründung 
einer Angehörigen Gruppe 
werden weitere Betroffene 

gesucht.

s c h i l d d r ü s e n k r e i

agnose Krebs! In einer neuen
S e lb s th ilfe g ru p p e  zum Them a 

S c h i ld d r ü s e n k re b s  sollen Betroffe­
ne den Raum erhalten, sich auszu­
tauschen und mit i h r e r  K ra n k h e i t  
besser umzugehen.

Die SHG chronische Blasenentzüntiung sucht 
weitere Betroffene, die unter wiederkehrenden, 

chronischen Blasenentzündungen ’eiden. In der Gruppe sollen Erfahrungen 
über Therapie, Prävention und alternative Heilmethoden ausgetauscht werden.
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Das verlassene Kind 

und Verlustängste

Viele Menschen haben Angst 
davor, sich irgendwann allein wie­
derzufinden im Stich gelassen von 
ihren Lebenspartnern, ihrer Fami­
lie, ihren Freunden. In zahlreichen 
Fällen steht die übermächtige 
Angst vor dem Verlassenwerden in 
Zusammenhang mit frühkindlichen 
Erfahrungen. Die Selbsthilfegrup­
pe bietet Raum sich über das 
Erlebte auszutauschen.

IN GRÜNDUNG
Borderline

Was gestern noch gut war, ist 
heute schlecht? Starke Gefühls­
schwankungen, innere Unzufrie­
denheit, die plötzlich in Chaos 
und Selbstzweifel Umschlägen? 
In der neuen Selbsthilfegruppe 
haben Betroffene die Mög­
lichkeit sich auszutauschen 
und gemeinsam Wege aus den 
Tiefphasen zu finden.

Depressions­

vormittagsgruppe

Wir möchten uns zu folgenden 
Themen austauschen und gegen­
seitig unterstützen: Bewältigung 
von schwierigen, angstbehafteten, 
depressiven Lebensphasen.
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AUFRUF ZUR FOTOAUSSTELLUNG

„WA$ MEIN LEBEN 
SCHONER MACHT“

Unter dem Motto: „Was mein Leben 
schöner macht“ startet die KISS im Rah­
men des Projektes seelische Gesund­
heit eine Fotoausstellung, bei der eine 
interessante Vielzahl von belebenden 
Dingen des Lebens gezeigt werden soll. 
Ob der Sonnenuntergang, Tiere, einen 
lieben Menschen ... Wir laden Sie alle 
dazu ein, achtsam durchs Leben zu ge­
hen! Ihre Bilder können per E-Mail an 
selbsthilfe@stadtmisslon-chemnitz.de, via 
Facebook oder per Post bis März 2016 
an KISS Chemnitz gesendet werden.
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